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Mit Smetana durch die Regenfront
Stechau Organisatorisch war alles bestens vorbereitet. Lediglich der immer wieder einsetzende Regen verhinderte am Samstagabend, dass das 5. Open-Air-Konzert der Brandenburgischen Sommerkonzerte im Schlosspark Stechau auf einen neuen Besucherrekord verweisen konnte.
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Den sommerlichen Konzertabend ließen sich die mehr als 2200 Besucher vom immer wieder einsetzenden Regen nicht verderben.
Mehrfach betonte Dr. Bardia Khadjavi-Gontard, Stechaus Schlossherr und zugleich privater Gastgeber des Sommerkonzertes, für das Wetter persönlich verantwortlich zu sein. Allein sein guter Wille schien aber nicht zu genügen. Unaufhörlich tröpfelte es auf die etwa 2400 Zuschauer hinab, die sich lediglich mit Regenkleidung oder Schirm zu wehren wussten. Dem Gesamteindruck der Veranstaltung konnte das Wetter aber keinen Schaden zufügen.
Wie immer präsentierte sich der Schlosspark von seiner schönsten Seite, sorgten einzelne Künstler für die Unterhaltung des Publikums vor Konzertbeginn. Auch die Versorgung lief im Vergleich zum Vorjahr reibungslos ab. »Den Caterer haben die letztjährigen Pannen wohl am meisten geärgert, weshalb er dieses Mal mit vier Ausgabestellen wesentlich besser vorbereitet war«, sagte Arno Reckers, Geschäftsführer der Brandenburgischen Sommerkonzerte.
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In phantasievolle Kostüme gekleidet, verteilten Berliner Schauspielschüler Programmhefte an die Besucher.
Angesichts des Vorverkaufs von 2200 Eintrittskarten ließ Reckers durch seine ihn unterstützenden Mitarbeiter 2800 Stühle im Schlosspark stellen.
»Bei dem Regen müssen wir aber wohl Abstriche hinnehmen, weshalb ich als realistische Zahl 2400 Besucher veranschlage«, sagte er eine Stunde vor Erklingen des ersten Tones. Den geleisteten Aufwand sieht der Berliner dennoch als gerechtfertigt an. Er schätze die Bedingungen vor Ort. Zudem verwies er auf die seiner Auffassung nach sehr gute Zusammenarbeit mit Khadjavi-Gontard und den Mitgliedern des Sparkassenvorstandes, in Person von Tino Richter und Manfred Schäfer. »Hier haben Partner zueinander gefunden, denen viel an Kultur und der Entwicklung des ländlichen Raumes liegt», so Reckers.
Hochkultur im Dorf. Für die Brandenburgischen Sommerkonzerte ein Grund mehr, bei insgesamt 28 Konzerten am einzigen Open-Air-Auftritt festzuhalten.
Herr Gontard sei stolz darauf, als privater Gastgeber einen kleinen Beitrag bei der Zusammenführung von Stadt und Land leisten zu dürfen, sagte er angesichts der Tatsache, dass der überwiegende Teil der Besucher aus dem Berliner Raum nach Stechau reiste. »Eine gute Gelegenheit für uns, den Hauptstädtern das Umland etwas näher zu bringen und bei dieser Gelegenheit kulturelle Schätze zu heben», umschrieb er sein persönliches Credo.
Lobenswert erwähnt werden sollte in diesem Zusammenhang aber auch die Unterstützung der Stechauer, allen voran die Freiwillige Feuerwehr. Einmal mehr verstanden es die Kameraden, den für Stechau außergewöhnlichen Fahrzeugstrom zu lenken und ausreichend Stellplätze zu garantieren.
Die sehr gute Vorbereitung des Events, aber auch der erstklassige musikalische Part der Symphony Prague unter Leitung ihres Dirigenten tefan Brivík, bescherten den Zuschauern eindrucksvolle Stunden. »Für mich gehört das Konzert in Stechau zu den festgesetzten Terminen, auf die ich keineswegs verzichten möchte», betonte etwa Manfred Kurde aus Hohenbucko, der zu den Stammgästen der Sommerkonzerte in Stechau gehört. Erstmalig dabei war hingegen Karin Denker aus Berlin. »Ein tolles Areal, ein sehr schönes Konzert, ein perfekter Abend. Ich komme garantiert wieder.» svg1
 

Von Sven Gückel
